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„Ranke kam sehr glücklich zurück; möchten 
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Im Vortrag wird die Geschichte des Institutes von seiner Gründung bis zum Tod seines 
ersten Lehrstuhlinhabers Prof. Hermann Ranke im Jahr 1953 vorgestellt, vorrangig aus 
ägyptologischer und weniger aus zeitgeschichtlicher Sicht. Neben den verschiedenen 
Akten des Universitätsarchivs waren zahlreiche persönliche Briefe, die Hermann Ranke 
vor allem an seinen Lehrer und Mentor Adolf Erman sowie an andere Fachkollegen 
schrieb, die Basis des Vortrages, so dass sich ein lebendiges Bild von der Entstehung 
eines Institutes und von seinem Gründer zeichnen lässt. 
 
Dr. Sabine Kubisch studierte an der Universität Heidelberg in den Fächern Ägyptologie, 
Klassische und Vorderasiatische Archäologie. 2003 wurde sie in Ägyptologie bei Jan 
Assmann über biographische Inschriften der 2. Zwischenzeit promoviert. 2005-2010 war 
sie wissenschaftliche Mitarbeiterin am Heidelberger Ramessidenprojekt im Grab des 
Hohepriesters des Amun Nebwenenef (TT 157) in Theben. Seit 2011 ist sie 
wissenschaftliche Assistentin am Ägyptologischen Institut. Ihre 
Forschungsschwerpunkte liegen neben der Wissenschaftsgeschichte in der Ägyptischen 
Archäologie, Prosopographie, Epigraphik und Paläographie, der Kultur- und 
Sozialgeschichte des Mittleren Reiches und der angrenzenden Zwischenzeiten sowie in 
der Erforschung Ramessidischer Beamtengräber. 


